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Allgemeine Geschäftsbedingungen der Abtconnect GmbH  
für wir.unternehmen Metropolregion Rhein Neckar 
 
Titelrechte 
Autoren, die in wir.unternehmen Metropolregion Rhein Neckar publizieren, erkennen mit der Einsendung ihrer 
Beiträge inkl. Grafiken und Bildmaterial ausdrücklich an, dass die Titelrechte an den publizierten Beiträgen bei 
Abtconnect GmbH liegen und dass Abtconnect GmbH die örtlich und zeitlich unbeschränkte und exklusive 
Nutzung der publizierten Beiträge zusteht. 
 
Ein Anspruch auf die Publikation von eingesandten Manuskripte besteht nicht. 
 
Umfang der Rechteübertragung 
Autoren, die in wir.unternehmen Metropolregion Rhein Neckar publizieren, räumen Abtconnect GmbH an allen 
redaktionellen Inhalten ein umfassendes, räumlich, zeitlich und inhaltlich unbeschränktes Nutzungsrecht ein: 
 
Printmedia-Recht 
Abtconnect GmbH darf das Werk ganz oder in Teilen in körperlicher Form im In- und Ausland, in allen 
Printausgaben von wir.unternehmen sowie für Printmedien aller Art nutzen. Das Nutzungsrecht umfasst dabei 
insbesondere das Vervielfältigungsrecht, das Verbreitungsrecht, das Vermietungsrecht, das Verleihrecht und das 
Archivierungsrecht. 
 
Recht zur Bearbeitung, Umgestaltung und Übersetzung 
Das Werk darf in andere Sprachen übersetzt, bearbeitet (z.B. Layoutänderungen, Endredaktion) und insbesondere 
auch gekürzt werden. 
 
Recht zur Verwendung für Werbezwecke 
Abtconnect GmbH ist befugt, das Werk zu (eigenen) Werbezwecken abzudrucken, in Rundfunk und Fernsehen zu 
senden, in Online-Medien zu präsentieren und auf sonstige Weise wiederzugeben. 
 
Recht der elektronischen, digitalen Verwendung 
Abtconnect GmbH darf das Werk digitalisiert oder nicht digitalisiert erfassen, auf Datenbanken mit anderen 
Werken und Beiträgen vereinen und kombinieren und auf allen bekannten Speichermedien speichern. Ferner darf 
das Werk in jeder beliebigen Form, auch interaktiv auf elektronischem Wege nutzbar gemacht (ePaper, eBook, 
eJournal), auf beliebigen Daten-, Bild-, oder Tonträgern, beispielsweise CD-ROM, CD und DVD vervielfältigt und 
eigenständig vermarktet oder verbreitet werden. Erlaubt ist insbesondere die Nutzung in Online-Diensten (Tele- 
und Mediendiensten), Internet, Film, Rundfunk, Video, in und aus Datenbanken, Telekommunikations-, Mobilfunk-, 
Breitband- und Datennetzen sowie für elektronische Pressespiegel, gleichgültig mit welcher Technik die 
Übertragung auf vorhandene mobile oder stationäre Endgeräte erfolgt. 
 
Datenbanknutzung 
Das Werk darf digital erfasst und auf allen derzeit bekannten Speichermedien gemeinsam mit anderen 
Materialien bearbeitet, mit einer Retrieval-Software versehen und gespeichert werden. Außerdem ist es 
Abtconnect GmbH erlaubt, das Werk im Wege der Datenfernübertragung (Download) auf die Rechner Dritter zu 
übertragen und Ausdrucke von Papierkopien durch diese Nutzer zu gestatten. 
 
Abtconnect GmbH ist berechtigt, die vorgenannten Nutzungsrechte auf Dritte zu übertragen und Dritte zu 
ermächtigen, diese Nutzungsrechte wiederum weiter zu übertragen, ggf. auch mit der Maßgabe, abermals 
Drittverwertungsrechte einräumen zu können. 
 
Anzeigen 
  
1. Anzeigenauftrag im Sinne dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung 
einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbetreibenden oder sonstigen Inserenten (im Folgenden Auftraggeber) in 
einer Druckschrift und /oder in elektronischen Medien zum Zweck der Verbreitung. Der Verlag ist berechtigt, die 
Anzeige hinsichtlich Inhalts, Text und evtl. Abbildungen in einer Datenbank zu speichern und potenziellen Kunden 
mittels elektronischer Medien zugänglich zu machen. Soweit es sich hierbei um urheberrechtlich geschützte 
schöpferische Leistungen handeln sollte, gelten die Nutzungsrechte daran als dem Verlag räumlich und zeitlich 
unbegrenzt eingeräumt. 
 
2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im 
Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Vertrag innerhalb 
eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeigen abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 
genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird. 
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3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist 
auch über die im Auftrag genannten Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen. 
 
4.Der Auftraggeber hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von Anzeigen innerhalb 
Jahresfrist entsprechenden Nachlass. Dieser Anspruch besteht allerdings nur dann, wenn zu Beginn der Frist ein 
Auftrag abgeschlossen wurde, der auf Grund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigte. Der 
Anspruch auf Nachlass erlischt, wenn er nicht innerhalb eines Monats nach Ablauf der Jahresfrist geltend 
gemacht wird. 
 
5. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, 
unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und der tatsächlichen 
Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. 
 
6. Für die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an 
bestimmten Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die 
Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen 
Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf. 
 
7. Für die Unterbringung einer Anzeige im Textteil ist der Textteil-Preis zu zahlen. Anzeigen, die aufgrund ihrer 
redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag deutlich kenntlich 
gemacht. 
 
8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge - auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses - und 
Beilagen-/ Beihefter-Aufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, 
sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder 
behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für 
Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder bei Vertretern aufgegeben werden.  
Beilagen-/ Beihefter-Aufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters und deren Billigung bindend. 
Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung erwecken 
oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem 
Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 
 
9. Für die rechtzeitige Lieferung einwandfreier Druckunterlagen, Anzeigentexte oder Beilagen ist der Auftraggeber 
verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich 
Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die 
Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. 
 
10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck der 
Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck 
der Anzeige beeinträchtigt wurde. Weitergehende Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen. Reklamationen 
müssen innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. Für Fehler 
jeder Art aus telefonischen Übermittlungen übernimmt der Verlag keine Haftung.  Eine Haftung ist jedenfalls auf 
den vorhersehbaren Schaden begrenzt und durch das für die Anzeige oder Beilage zu entrichtende Entgelt 
beschränkt. Bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen sind Ansprüche ausgeschlossen, wenn der Werbetreibende 
die Möglichkeit hatte, vor Drucklegung der nachfolgenden Anzeige auf die Fehler hinzuweisen. Der 
Vergütungsanspruch des Verlages bleibt unberührt. Der Verlag haftet nicht für Schadensersatz- bzw. 
Regressansprüche, die sich aus Inhalt oder Form einer Anzeige ergeben. Für Inhalt oder Form einer Anzeige ist 
vielmehr der Auftraggeber selbst und allein verantwortlich. 
 
11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für 
die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittelten 
Probeabzug nicht fristgerecht zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt. 
 
12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die tatsächliche Abdruckhöhe in der 
Preisberechnung zugrunde gelegt. 
 
13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg zum jeweiligen 
Anzeigenschluss, spätestens aber vier Wochen nach Veröffentlichung der Anzeige, übersandt. Die Rechnung ist 
innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, mit Empfang der Rechnung beginnenden Frist zu bezahlen, sofern 
nicht im einzelnen Fall eine kürzere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für 
vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt. 
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14. Ändern sich die Anzeigenpreise, so treten die neuen Bedingungen sofort in Kraft, es sei denn, der Auftraggeber 
und der Verlag haben etwas anderes vereinbart. 
 
15. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen in Höhe von 1 v. H. über dem jeweils gültigen Diskontsatz 
der Bundesnotenbank sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere 
Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen 
Vorauszahlung verlangen. 
 
16. Bei Insolvenz wird der Gesamtbetrag für noch abzunehmende Anzeigen auch im Falle des § 103 Abs. 1 InsO 
sofort fällig. Jedenfalls entfällt jeglicher bewilligte Nachlass bei Insolvenz oder im Falle einer Klage. 
 
17. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft 
werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige. 
 
18. Kosten für erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu bezahlen. 

 
19. Ein Auflagenrückgang ist nur dann von Einfluss auf das Vertragsverhältnis, wenn eine Auflagenhöhe 
ausdrücklich zugesichert ist. Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadensersatzansprüche 
ausgeschlossen. 
 
20. Bei Stornierung eines Auftrages nach dem offiziellen Anzeigenschluss wird der vereinbarte Preis für den 
Auftrag in voller Höhe fällig. 
 
21. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, 
der Sitz des Verlages. Auch für das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der Wohnsitz und der gewöhnliche 
Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt sind, ist als Gerichtsstand der Sitz des 
Verlages vereinbart.  

 
Zusätzliche Geschäftsbedingungen für Anzeigen 
  
a) Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen 
mit Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlervergütung (AE-
Provision) darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. 
 
b) Die allgemeinen und die zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlages gelten sinngemäß auch für Aufträge 
über Beikleber, Beihefter oder technische Sonderausführungen. Jeder Auftrag wird erst nach schriftlicher 
Bestätigung durch den Verlag rechtsverbindlich. 
 
c) Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern werden solche erst beim 
Druckvorgang deutlich, so hat der Werbungtreibende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche gegen den 
Verlag. 
 
d) Wenn für konzernangehörige Firmen eine gemeinsame Rabattierung beansprucht wird, ist die schriftliche 
Bestätigung einer Kapitalbeteiligung von mindestens 50 % erforderlich. 
 
e) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die 
Insertion zur Verfügung gestellten Text-und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von An-
sprüchen Dritter freizustellen, die aus der Ausführung des Auftrags, auch wenn er storniert sein sollte, gegen den 
Verlag erwachsen. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie 
Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Erscheinen stornierte Anzeigen, so stehen dem Auftraggeber daraus 
keinerlei Ansprüche gegen den Verlag zu. 
 
f) Bei Betriebsstörungen oder Eingriffen durch höhere Gewalt (z.B. Arbeitskämpfe, Beschlagnahme etc.) hat der 
Verlag Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit mindestens 80 % 
der durchschnittlich verkauften Auflage des vorangegangenen Kalenderjahres ausgeliefert worden ist. Bei 
geringeren Verlagsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag im gleichen Verhältnis gekürzt, in dem die 
durchschnittlich verkaufte Auflage des Vorjahres zur tatsächlich ausgelieferten Auflage steht. Bei Auflagen-
minderungen durch Betriebsstörungen oder Eingriffen durch höhere Gewalt bleiben eventuelle Auflagengarantien 
des Verlages unberücksichtigt. 
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g) Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet 3 Monate nach Erscheinen der jeweiligen Anzeige, 
sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist. Die Übersendung von mehr als 2 
Farbvorlagen, die nicht termingerechte Lieferung der Druckunterlagen und der Wunsch nach einer von der Vorlage 
abweichenden Druckwiedergabe können Auswirkungen auf Platzierung und Druckqualität verursachen und 
schließen spätere Reklamationen aus. Der Verlag behält sich die Berechnung entstehender Mehrkosten vor. 
 
h) Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen oder fernmündlich erteilten Korrekturen sind Ansprüche gegen den 
Verlag wegen unrichtiger Wiedergabe ausgeschlossen. 
 
Information nach dem Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG) 
 
Die Abtconnect GmbH ist zu der Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlich-
tungsstelle nicht verpflichtet. 


